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Notrufnummern 
und Havariedienste

Ärztlicher Notfalldienst 116 117
Polizei 110

Kontaktbereichsbeamte Neustadt 
2 21 83 oder 01 60/96 99 49 47

Feuerwehr 112
Rettungsleitstelle Saalfeld

0 36 71/99 00
Giftnotruf 03 61/73 07 30

Frauenschutzhaus
Rudolstadt 0 36 72/34 36 59

Gera 03 65/5 13 90
Schleiz 01 74/5 64 70 19

Stadtwerke Neustadt (Orla) 2 47 47
Zweckverband Wasser/Abwasser

0 36 47/4 68 10 oder 01 71/3 66 23 25

Beratungsstellen
Diakonieverein e.V.

Familienberatungsstelle 5 19 84
Suchtberatungsstelle 5 19 86

Jugendhilfe, Bildungswerk Blitz e.V.
2 40 84 oder 01 76/23 31 34 07

Behindertenberatung,
Behindertenverband  
Saale-Orla-Kreis e.V.

0 36 47/5 05 57 31
Volkssolidarität Pößneck e.V.

Schuldnerberatung 
0 36 47/44 03 26
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Aktueller Vorverkauf von Veranstaltungs- 
karten in der TouristInformation
Mittwoch, 25. September 2019 | 19.30 Uhr
Stadtbibliothek
Dieses Kribbeln im Schlauch
5,00 €

Samstag, 19. Oktober | 16.00 Uhr
TEWA-Saal
Ronny Weiland
25,00 €

Samstag, 26. Oktober | 19.30 Uhr
AugustinerSaal
Live-Multivisionsshow - Island
12,00 € | 10,00 € (erm.)

Mittwoch, 30. Oktober | 18.30 Uhr
Landgasthof „Zur Linde“ Dreba
Wild- & Fischwochen - Buffet und Ka-
barett
34,00 €

Sonntag, 15. Dezember 2019 | 17.00 Uhr
AugustinerSaal
Lisa Fitz - Flüsterwitz
25,00 € - 8,00 €

ÖFFENTLICHE 
LUTHERHAUSFÜHRUNGEN
6,00 € | 4,00 € ermäßigt

Sonntag, 29. September 2019 | 14.00 Uhr
„Wo Luther wahrscheinlich niemals 
wohnte“ - öffentliche Lutherhausfüh-
rung zum Herbstanfang

Dienstag, 15. Oktober 2019 | 14.00 Uhr
„Kinder- und Familienführung in den 
Herbstferien“

ÖFFENTLICHE STADTFÜHRUNGEN
4,00 € | 2,00 € ermäßigt

Samstag, 05. Oktober 2019 | 10.00 Uhr
„Von Börthen zur Sachsenburg“ - eine 
Stadtführung mit Erika Müller

Samstag, 07. Dezember 2019 | 18.00 und 
19.00 Uhr
„Nachtwächterführung zum Advents-
markt“ - mit Hans-Martin Dittrich und 
Kerstin Menz

Außerdem:

Individuelle Stadtführungen und the-
matische Museumsführungen
Erleben Sie die Stadt bei einem geführten 
Rundgang mit einem zertifizierten Gäs-
teführer. Entdecken Sie das Lutherhaus 
oder das Museum für Stadtgeschichte bei 
einer thematischen Führung.
Wählen Sie, ganz nach Ihrem Interesse, 
eine unserer Stadtführungen oder thema-
tischen Führungen aus.

Ticketshop Thüringen
Tickets für Konzerte, Events und Veran-
staltungen in Thüringen, die im Rahmen 
der Zeitungen TA, OTZ, TLZ immer don-
nerstags angeboten werden.

Ticketshop EVENTIM
Tickets für Rock & Pop, Klassik, Musical, 
Sport, Comedy und mehr - deutschland-
weit.

Ticketshop 
der Kreissparkasse Saale-Orla
Tickets für alle Konzerte und Veranstaltun-
gen im Rahmen der kreisweiten Veranstal-
tungen der Kreissparkasse Saale-Orla.

Kulturgutscheine
für Veranstaltungen der Stadt sowie aller 
Veranstaltungsangebote über die Tourist-
Information sowie aus dem Angebot von 
Souvenirs und Publikationen.

Staatssicherheit am Ende: Die Herbst- 
revolution 1989 im Fokus der Geheimpolizei
Unspektakulär begann das Jahr 1989, 
von einer Revolution keine Spur: Wäh-
rend die Stasi einige wenige Oppositions-
gruppen in Schach hielt, freute sich die 
SED-Führung auf die großen Feierlich-
keiten zum 40. Jahrestag der DDR. Die 
politische Führung war überzeugt: „Wir 
haben die Lage im Griff“. Doch ab Som-
mer drehte sich die Stimmung, plötzlich 
setzten sich Menschen in Bewegung, als 
Flüchtlinge, Eingabenverfasser, Besu-
cher von Friedensgebeten, Demonstran-
ten und Parteigründer. Binnen Wochen 
kam eine regelrechte Volkserhebung 
in Gang, die bis Jahrsende die gesam-
te politische Ordnung beiseite fegte und 
eine echte Demokratisierung ermöglich-
te. Wie beobachtete die Staatssicherheit 
diese Entwicklung? Mit welchen Strategi-
en versuchte sie dagegen anzusteuern? 

Und warum gelang es der SED und den 
Sicherheitsorganen am Ende nicht, den 
Zusammenbruch ihrer eigenen Herr-
schaftsordnung abzuwenden?
Anhand von Stasi-Dokumenten rekonst-
ruiert Dr. Mark Schiefer in seinem Vortrag 
das Handeln der Staatssicherheit in der 
finalen Phase der SED-Diktatur. Dr. Mark 
Schiefer arbeitet als wissenschaftlicher 
Mitarbeiter im Projekt „Die DDR im Blick 
der Stasi. Die geheimen Berichte an die 
SED-Führung“ und wird am Donnerstag, 
den 26. September um 18.00 Uhr im Mu-
seum für Stadtgeschichte über die Stasi-
Aktivitäten rund um die friedliche Revo-
lution referieren. Der Eintritt zu dieser 
Veranstaltung ist frei. Wir bitten jedoch um 
eine Voranmeldung in der TouristInforma-
tion im Lutherhaus oder unter 036481 / 85 
121, da die Plätze begrenzt sind.
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Veranstaltungskalender
Samstag | 21.09.2019 | 10.00 Uhr
Gelände Kegelsportverein - Karl-Liebknacht-Straße, Pokal des 
Bürgermeisters und Familiensporttag - Verschiedene Teams 
kämpfen um den Pokal des Bürgermeisters

Samstag | 21.09.2019 | 19.00 Uhr
Fahrzeughalle SWN - Ernst-Thälmann-Straße 18, Vereins- und 
Oktoberfest - Siegerehrung für den Pokal des Bürgermeisters

Sonntag | 22.09.2019 | 10.00 Uhr
Fahrzeughalle SWN - Ernst-Thälmann-Straße 18, Frühschoppen 
- Gemütlicher Frühschoppen mit Musik und Essen

Sonntag | 22.09.2019 | 14.00 Uhr
Sportplatz Rote Erde - K.-Liebknecht-Str. 12, Heimspiel des SV 
„Blau-Weiss ‘90“e.V. - SV „Blau-Weiss ‘90“ II vs. VfB 09 Pößneck II

Mittwoch | 25.09.2019 | 19.30 Uhr
Stadtbibliothek - Gerberstraße 2, „Dieses Kribbeln im Schlauch“ 
- Kabarettistische Lesung von und mit U. S. Levin

Donnerstag | 26.09.2019 | 17.00 Uhr
Alte Feuerwehr - Friedhofstraße 16, Bücherflohmarkt

Donnerstag | 26.09.2019 | 17.30 Uhr
Begegnungsstätte COME IN - Rodaer Str. 7, „Noten des Hasses“ 
- Der Verfassungsschutz Thüringen hält einen interessanten Vor-
trag über rechtsradikale Musik und wie man sie erkennt

Donnerstag | 26.09.2019 | 18.00 Uhr
Museum für Stadtgeschichte - Kirchplatz 7, „Staatssicherheit am 
Ende: Die Herbstrevolution 1989 im Fokus der Geheimpolizei“ 
mit Dr. Mark Schiefer - Die DDR im Blick der Stasi. Die geheimen 
Berichte an die SED-Führung

Donnerstag | 26.09.2019 | 18.00 Uhr
Schlossschule der AWO - Puschkinplatz 1, Infoabend für die El-
tern zukünftiger Schulanfänger

Freitag | 27.09.2019 | 16.00 Uhr
Johanniter-Unfall-Hilfe e. V. - Bachstraße 11, Blutspende - Jetzt 
Blut- und Stammzellenspender werden!

Freitag | 27.09.2019 | 19.00 Uhr
Saal „Drei Rosen“ Neunhofen - Dorfplatz, Heimatabend anläss-
lich der Neunhofener Kirmes

Samstag | 28.09.2019 | 14.00 Uhr
Dorfplatz Neunhofen, Kinderfest anlässlich der Neunhofener Kir-
mes

Samstag | 28.09.2019 | 15.00 Uhr
Sportplatz Rote Erde - K.-Liebknecht-Str. 12, Heimspiel des SV 
„Blau-Weiss ‘90“e.V. - SV „Blau-Weiss ‘90“ I vs. SV Jena Zwät-
zen

Samstag | 28.09.2019 | 20.00 Uhr
Saal „Drei Rosen“ Neunhofen - Dorfplatz, Kirmestanz anlässlich 
der Neunhofener Kirmes

Sonntag | 29.09.2019 | 09.30 Uhr
Puschkinplatz 8, Tausch- und Beratungstag der Philatelisten

Sonntag | 29.09.2019 | 10.00 Uhr
Sportplatz Neunhofen, Frühschoppen anlässlich der Neunhofe-
ner Kirmes

Sonntag | 29.09.2019 | 11.30 Uhr
Ringhotel Schlossberg - Ernst-Thälmann-Straße 62, Schlem-
merbüfett zum Herbstanfang - Um Reservierung wird gebeten. 
Telefon 036481 6 60

Sonntag | 29.09.2019 | 14.00 Uhr
Lutherhaus - Rodaer Straße 12, „Wo Luther wahrscheinlich nie-
mals wohnte“- Öffentliche Lutherhausführung zum Herbstanfang

Auf geht es zum 26. Bismarckturm-Lauf
In gewohnter Weise findet 
am 3. Oktober der Bis-
marckturmlauf statt.

Start und Ziel ist bei der 
Heinrichs Ruh‘ (Heinrichs-
ruhe 1, 07806 Neustadt an 
der Orla).

Die Kinder starten auf den 
Strecken von 900 m und 
2,5 km bereits 13.30 Uhr, 
während die Hauptläufe 
von 6 km und 12 km rund 
um den Bismarckturm um 
14.00 Uhr starten.

Die Anmeldung ist im Inter-
net unter www.bismarck-
turmlauf-neustadt.de mög-
lich sowie am Start bis 30 
min vor Startbeginn.

Jeder Teilnehmer erhält 
eine Urkunde, die Sieger 
erhalten Pokale und Me-
daillen.

Weitere Informationen unter www.bismarckturmlauf-neustadt.de
Wir freuen uns auf zahlreiche Teilnehmer!

Kay und Günter Patzer (Organisation) und
Beate Herrgott (Vereinsvorsitzende Freizeitsportverein 1978 e.V.)



Neustadt
an derOrla







 Seite 7Nummer  19/2019    

Kabarettistische Lesung von und mit U. S. Levin
Der Schriftsteller und Satiriker U. S. Levin 
ist bekannt für seine trockenhumorigen, 
kurzweiligen Anekdoten, die er gekonnt 
und pointiert erzählt, manchmal makaber, 
manchmal frech, aber immer voller Witz 
erklärt er so manche Absurdität des Allta-
ges.
Sie sind im medialen Blätterwald selten 
geworden: Kleine, oft unscheinbare Zei-
tungsmeldungen über kuriose Missge-
schicke, die jedem von uns widerfahren 
können. U. S. Levin hat sie mit dem Spür-
sinn eines Fährtenhundes aufgestöbert, 
mit der Akribie eines Pathologen seziert 
und danach mit den Kochkünsten eines 
Wortakrobaten satirisch, ironisch und 
äußerst unterhaltend zu- und aufberei-
tet. Zahlreiche Texte beschäftigen sich 
mit dem Problem wachsender Alterskri-
minalität, wie einer 52-jährigen Drogen-
schmugglerin, die den Zöllnern durch ihre 
berauschende Oberweite aufgefallen war. 
Eine 91 Jahre alte Ladendiebin wurde er-

tappt, als sie die in einer Drogerie hoch-
wertige und teure Antifaltencreme klauen 
wollte. Sie war also nicht nur Kleptomanin 
sondern auch Optimistin.
Daneben stehen die garantiert rezept-
freien Geschichten beispielsweise über 
einen zerstreuten Chirurgen, der nach 
einer Bauch-OP sein Handy vermisst, 
bürokratische Hürden auf dem Weg zur 
eigenen Reha, die heiklen Erlebnisse U. 

S. Levins als autodidaktische Praxisver-
tretung eines Gynäkologen oder seine 
nicht ganz ernst zu nehmenden Tipps als 
Schreibkraft eines Gesundheitsmagazins 
zur Beantwortung von Leserbriefen. Le-
vins „medizynische“ Anekdoten sind also 
ein Beitrag zur allgemeinen Gesundung, 
denn schon der Volksmund weiß: Lachen 
ist die die Beste Medizin.
Und egal ob Kinder oder hoch betagte 
Menschen, ob Gauner oder Polizisten, ob 
Patienten oder Ärzte, bei ihren oft wahn-
sinnigen und aberwitzigen Geschichten 
bleibt keine Auge trocken. Freuen Sie sich 
also auf die kabarettistische Lesung aus 
„Dieses Kribbeln im Schlauch“ und „Herr 
Doktor, tut das weh?“ von und mit U. S. 
Levin in der Stadtbibliothek Neustadt 
(Orla) am Mittwoch, den 25. September 
2019. Die Veranstaltung beginnt um 19.30 
Uhr, Karten erhalten sie in der TouristInfo 
im Lutherhaus oder in der Stadtbibliothek 
zu einem Vorverkaufspreis von 5,00 Euro.

Öffentliche  
Lutherhausführung 
zum Herbstanfang

Beginnen Sie Ihren Sonntagsspaziergang 
am 29. September 2019 um 14.00 Uhr, doch 
einfach mal in der Rodaer Str. 12. Hier steht 
wohl eines der schönsten mittelalterlichen 
Bürgerhäuser der Region, das Neustädter 
Lutherhaus. Es hält neben beeindruckenden 
architektonischen Besonderheiten auch jede 
Menge spannende Geschichten bereit: Wer 
lebte hier, wer baute das heutige Lutherhaus 
und zu welchem Zweck und was hat Martin 
Luther überhaupt damit zu tun? Kommen Sie 
vorbei und wandeln Sie auf der etwa 45mi-
nütigen Tour auf den Spuren Neustädter Ge-
schichte. Tickets für die öffentliche Führung 
erhalten Sie zu einem Preis von 6,00 Euro / 
4,00 Euro ermäßigt in der TouristInformation 
im Lutherhaus.

Öffentliche Stadtführung –  
Durch Börthen zur Sachsenburg  
mit Erika Müller
Die nächste öffentliche Stadtführung führt am Samstag, 05. Oktober 2019, 
durch Börthen zur Sachsenburg. Die zertifizierte Gästeführerin Erika Mül-
ler wird den Besuchern den Ortsteil Börthen zeigen, der sich im Zuge der 
Dorferneuerung zu einem 
Kleinod entwickelt hat. Der 
Weg führt vom neugestalte-
ten Dorfplatz mit Blick zum 
Kursächsischen Haus über 
den Sandweg bis zur Sach-
senburg. Erika Müller wird 
auch von einem abscheu-
lichen Verbrechen berich-
ten, das sich vor über 180 
Jahren in dieser Gegend 
abgespielt hat. Schließlich 
an der Sachsenburg an-
gekommen, mit herrlichem 
Blick über Neustadt und in 
Richtung des Kulmschie-
fergebietes, weiß die Gäs-
teführerin Spannendes aus 
der Geschichte dieser Sied-
lung zu erzählen.
Treffpunkt ist um 10.00 
Uhr auf dem Dorfplatz in 
Börthen. Es wird empfoh-
len, Karten im Vorverkauf 
in der TouristInformation im 
Lutherhaus zu einem Preis 
von 4,00 Euro zu erwerben.

Feiertagsöffnungszeiten der Neustädter 
Museen im Oktober
Zum Tag der Deutschen Einheit am 
03. Oktober 2019 bleiben die Museen 
der Stadt Neustadt (Orla) geschlos-
sen. Dafür öffnen sich die Türen des 
Lutherhauses und des Museums für 

Stadtgeschichte am Reformationstag, 
den 31. Oktober 2019, von 12.00 bis 
17.00 Uhr. Unter anderem wird es an 
diesem Tag eine öffentliche Luther-
hausführung geben.
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Nachrichten aus dem Rathaus

Markttage  
im Oktober 2019
An folgenden Dienstagen im Monat 
Oktober 2019 finden auf dem Markt-
platz in Neustadt an der Orla Markt-
tage statt:
01.10.2019 Wochenmarkt
08.10.2019 Wochenmarkt
15.10.2019 Wochenmarkt
22.10.2019 Wochenmarkt
29.10.2019 Wochenmarkt
Die Markthändler freuen sich auf Ihren 
Besuch.

M. Icha
Marktmeister

Gehwegparken und -halten wird zur Unsitte
In den letzten Wochen und Monaten wird 
das Halten und Parken auf Gehwegen in 
der Innenstadt immer mehr zur Unsitte. 
Zum einen sind die Bereiche um Neu-
stadts Schulen stark betroffen und zum 
anderen speziell Bereiche in der Ernst-
Thälmann-Straße. Die Straßenverkehrs-
ordnung verbietet das Halten und Parken 
auf Gehwegen. Es ist nur dort zulässig, wo 
es durch eine Markierung oder das vor-
gesehene Verkehrszeichen ausdrücklich 
erlaubt ist. An alle Kraftfahrer ergeht des-
halb die dringende Bitte, das Halten und 
Parken auf Gehwegen zu unterlassen. Die 
Mitarbeiter des Ordnungsamtes werden 
zukünftig ein höheres Augenmerk darauf 
richten. Um das Problem in den Griff zu 

bekommen, wird es an einigen Stellen 
der Stadt bauliche Veränderungen geben 
müssen. Jeder Fahrzeugführer sollte be-
denken, dass Kinder bis 10 Jahre auf dem 
Gehweg Fahrrad fahren dürfen. Des wei-
teren klagen häufig Mütter mit Kinderwa-
gen, Rollstuhlfahrer oder ältere Menschen 
mit Rollatoren über Behinderungen durch 
Fahrzeuge auf den Gehwegen. Wer nicht 
bereit ist, die in der StVO aufgestellten Re-
geln zu beachten, muss mit der entspre-
chenden Ahndung rechnen.

R. Völkner
Amtsleiter für öffentliche Ordnung
und Umweltschutz

Neue Neustadtbotschafter ernannt
Mit dem Ehepaar 
Gabriele und Frit-
jof Bosewitz konnte 
Bürgermeister Ralf 
Weiße am 05. Sep-
tember zwei neue 
Neustadtbotschafter 
ernennen. Während 
Fritjof Bosewitz be-
reits 2017 nun zum 
zweiten Mal diese 
Auszeichnung erhielt, 
konnte er jetzt ge-
meinsam mit seiner 
Frau die Auszeich-
nung der Arbeitsge-
meinschaft Neustadt 
in Europa und der 
Stadt Neustadt an der 
Orla erhalten. Zum 
Neustadt-Botschafter 
ernannt wird, wer nachweislich 10 Städte 
namens Neustadt, die in der Arbeitsge-
meinschaft vertreten sind, besucht hat.

Mit den besten Wünschen gratulierte  
Bürgermeister Weiße dem Ehepaar Bose-
witz.

Sicherheit auf dem Schulweg
Los geht’s! Die ersten Schultage waren 
für alle aufregend - Kinder wie Eltern. 
Doch schon nach einigen Tagen kehrt 
die Routine in den Alltag ein. Genau mit 
dieser schleichen sich Verkehrsvergehen, 
wie blockieren des Gehweges oder von 
Rettungsgassen ein. So auch im Bereich 
der Neustädter Schulen, speziell in den 
Bereichen rund um die Schloss-Schule 
und Schillerschule. Im Bereich der Schil-
lerschule werden regelmäßig die Gehwe-
ge in der Jungferngasse zum Halten und 
Parken genutzt. Hier müssen die Kinder 
täglich vom Gehweg auf die Fahrbahn 
ausweichen und werden somit stark ge-
fährdet. Infolge dessen gab es massiv Be-
schwerden von Eltern und auch Lehrern 
über diese unhaltbaren Zustände. Dar-
aufhin kontrollierten die Mitarbeiter des 
Ordnungsamtes die Schulwege in diesem 

Bereich. Hier wurden teilweise erschre-
ckende Gefährdungen bzw. Ordnungswid-
rigkeiten festgestellt. Fast zwei Wochen 
lang wurden ausgiebige Gespräche mit 
Eltern und Fahrzeugführern geführt. Wei-
terhin wurden die Eltern im ersten Eltern-
abend des Schuljahres nochmals für die 
Thematik „Sicherheit auf dem Schulweg“ 
sensibilisiert. Es wurde um Vernunft und 
Einsicht gebeten, somit kann jeder seinen 
Beitrag zur Sicherheit auf dem Schulweg 
beitragen. Im Bereich Schloss-Schule 
stellt sich die Situation ähnlich dar. Geh-
wege in der Ernst-Thälmann-Straße sowie 
dem Puschkinplatz werden regelmäßig 
zum Halten und Parken genutzt. Weiterhin 
wird täglich das Haltverbot vor der Schule 
missachtet und somit die Feuerwehrzu-
fahrt blockiert. Gleiches gilt für den Be-
reich des eingeschränkten Haltverbotes 

im Bereich Ernst-Thälmann-Straße 41 bis 
Bushaltestelle, wo es regelmäßig zu Ver-
kehrsbehinderungen kommt. Auch hier 
fanden Kontrollen durch die Mitarbeiter 
des Ordnungsamtes statt und die Eltern 
wurden ebenfalls in Elternabenden darauf 
hingewiesen. In allen Bereichen geht es 
um die Sicherheit der Kinder sowie die all-
gemeine Verkehrssicherheit. Auch in den 
Folgewochen werden verstärkt Kontrollen 
durch die Mitarbeiter des Ordnungsamtes 
und der Polizei durchgeführt. Wir bitten die 
Verkehrsteilnehmer um Einsicht. Leisten 
auch Sie Ihren Beitrag zur Sicherheit aller 
und speziell der Schulkinder.

R. Völkner
Amtsleiter für öffentliche Ordnung
und Umweltschutz

Anmeldung für den 
Adventsmarkt
Wenn in Neustadt am zweiten Advents-
wochenende die mittelalterlichen Fleisch-
bänke und der Kirchplatz weihnachtlich 
geschmückt sind, Glühwein- und Lebku-
chenduft in der Luft liegen und der Weih-
nachtsmann Geschenke an die Jüngsten 
verteilt, dann ist wieder Adventsmarkt.
Präsentieren Sie sich mit ihrem Angebot 
am Samstag, 07. Dezember 2019, 14.00 
bis 20.00 Uhr und Sonntag, 08. Dezember 
2019, 14.00 bis 19.00 Uhr auf dem Neu-
städter Adventsmarkt in den historischen 
Fleischbänken oder auf dem Kirchplatz. 
Füllen Sie für Ihre Bewerbung das Anmel-
deformular auf unserer Homepage unter 
www.neustadtanderorla.de/kultur_touris-
mus/kultur/adventsmarkt/ aus und senden 
Sie dieses bis zum 18. Oktober 2019 an 
kulturamt@neustadtanderorla.de zurück.

Schwalbe
Kulturamtsleiter
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Schiedsstelle der Stadt Neustadt an der Orla
Die nächste Sprechstunde der Schiedsstelle der Stadt Neustadt an der Orla findet am Dienstag, 1. Oktober 2019, in der Zeit von 
17.00 Uhr bis 18.00 Uhr, im Museum für Stadtgeschichte, Kirchplatz 7, statt.

21. September 2019 Nummer 19/2019 30. Jahrgang

Aktuelle Sitzungstermine
Nächste Sitzungstermine:
September
26.09.2019, 19.00 Uhr Stadtrat
Oktober
28.10.2019, 18:30 Uhr Bau- und Umweltausschuss
November
12.11.2019, 18:30 Uhr Finanz- und Liegenschaftsausschuss
14.11.2019, 19:00 Uhr Ausschuss Bildung, Kultur und Soziales
26.11.2019, 18:00 Uhr Hauptausschuss

Die Sitzungen finden im Rathaus der Stadt Neustadt an der Orla, 
Markt 1, statt.
Die jeweilige Tagesordnung können Sie den Bekanntmachungen 
entnehmen, welche in den Schaukästen oder auf der Internetsei-
te der Stadt Neustadt an der Orla veröffentlicht werden. Ände-
rungen sind vorbehalten!

Termine  
der Einwohnerversammlungen
01.10.2019, 
19.00 Uhr

Ortsteil Neunhofen
Begegnungsstätte der Volkssolidarität,
Auf dem Dohlenberg 5

22.10.2019, 
19.00 Uhr

Ortsteil Breitenhain-Strößwitz
Gaststätte „Zur Einkehr“, Strößwitz 13

05.11.2019, 
19.00 Uhr

Ortsteil Stanau
ehem. Gemeindeamt, Stanau 5

Änderungen sind vorbehalten!

Stadt Neustadt an der Orla
Landkreis Saale-Orla-Kreis II
Wahlkreis 34

Bekanntmachung über die Auslegung des Wählerverzeichnisses  
und die Erteilung von Wahlscheinen für die Wahl  

zum 7. Thüringer Landtag am 27. Oktober 2019
1.
Das Wählerverzeichnis zur Thüringer Landtagswahl für die Stadt 
Neustadt an der Orla liegt in der Zeit vom 07. bis 11. Oktober 
2019 während der Dienststunden

Montag: 07:00 bis 15:00 Uhr
Dienstag: 09:00 bis 18:00 Uhr
Donnerstag: 09:00 bis 17:00 Uhr
Freitag: 09:00 bis 13:00 Uhr

in der Stadtverwaltung Neustadt an der Orla, Bürgerbüro, Markt 
1, 07806 Neustadt an der Orla (barrierefrei) zu jedermanns Ein-
sicht aus.
Wahlberechtigte können verlangen, dass in dem Wählerver-
zeichnis während der Auslegungsfrist ihr Geburtsdatum un-
kenntlich gemacht wird.
Wählen kann nur, wer in das Wählerverzeichnis eingetragen ist 
oder einen Wahlschein hat.
2.
Wer das Wählerverzeichnis für unrichtig oder unvollständig hält, 
kann während der Auslegungsfrist, spätestens am 11.Oktober 
2019 bis 18:00 Uhr, beim Bürgermeister der Stadt Einspruch ein-
legen. Der Einspruch kann schriftlich oder durch Erklärung zur 
Niederschrift eingelegt werden.

3.
Wahlberechtigte, die in das Wählerverzeichnis eingetragen sind, 
erhalten bis spätestens zum 06. Oktober 2019 eine Wahlbenach-
richtigung. Wer keine Wahlbenachrichtigung erhalten hat, aber 
glaubt wahlberechtigt zu sein, muss Einspruch gegen das Wäh-
lerverzeichnis einlegen, wenn er nicht Gefahr laufen will, dass 
er sein Wahlrecht nicht ausüben kann. Wahlberechtigte, die nur 
auf Antrag in das Wählerverzeichnis eingetragen werden und die 
bereits einen Wahlschein und Briefwahlunterlagen beantragt ha-
ben, erhalten keine Wahlbenachrichtigung.
4.
Wer einen Wahlschein hat, kann an der Wahl im Wahlkreis 34, 
Saale-Orla-Kreis II durch Stimmabgabe in einem beliebigen 
Wahlraum dieses Wahlkreises oder durch Briefwahl teilnehmen.
5.
Einen Wahlschein erhält auf Antrag
5.1
ein in das Wählerverzeichnis eingetragener Wahlberechtigter,
5.2
ein nicht in das Wählerverzeichnis eingetragener Wahlberech-
tigter,
a) wenn er nachweist, dass er ohne sein Verschulden die An-

tragsfrist auf Aufnahme in das Wählerverzeichnis nach § 16 
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Abs. 1 der Thüringer Landeswahlordnung (bis zum 06. Ok-
tober 2019) oder die Einspruchsfrist gegen das Wählerver-
zeichnis nach § 19 Abs. 2 des Thüringer Landeswahlgeset-
zes (bis zum 11. Oktober 2019) versäumt hat.

b) wenn sein Recht auf Teilnahme an der Wahl erst nach Ablauf 
der Antragsfrist nach § 16 Abs. 1 der Thüringer Landeswahl-
ordnung oder der Einspruchsfrist nach § 19 Abs. 2 des Thü-
ringer Landeswahlgesetzes entstanden ist. oder

c) wenn sein Wahlrecht im Einspruchsverfahren festgestellt 
worden und die Feststellung erst nach Abschluss des Wäh-
lerverzeichnisses zur Kenntnis der Gemeinde gelangt ist.

Wahlscheine können von in das Wählerverzeichnis eingetrage-
nen Wahlberechtigten bis zum 25. Oktober 2019, 18.00 Uhr, bei 
der Gemeinde mündlich, schriftlich oder elektronisch beantragt 
werden.
Im Falle nachweislich plötzlicher Erkrankung, die ein Aufsuchen 
des Wahlraumes nicht oder nur unter nicht zumutbaren Schwie-
rigkeiten möglich macht, kann der Antrag noch bis zum Wahltag, 
15.00 Uhr, gestellt werden.
Versichert ein Wahlberechtigter glaubhaft, dass ihm der bean-
tragte Wahlschein nicht zugegangen ist, kann ihm bis zum Tage 
vor der Wahl, 12.00 Uhr, ein neuer Wahlschein erteilt werden.
Nicht in das Wählerverzeichnis eingetragene Wahlberechtigte 
können aus den unter 5.2 Buchstaben a) bis c) angegebenen 
Gründen den Antrag auf Erteilung eines Wahlscheins noch bis 
zum Wahltag, 15.00 Uhr, stellen.
Wer den Antrag für einen anderen stellt, muss durch Vorlage ei-
ner schriftlichen Vollmacht nachweisen, dass er dazu berechtigt 
ist. Ein behinderter Wahlberechtigter kann sich bei der Antrag-
stellung der Hilfe einer anderen Person bedienen.

6.
Ergibt sich aus dem Wahlscheinantrag nicht, dass der Wahlbe-
rechtigte vor einem Wahlvorstand wählen will, so erhält er mit 
dem Wahlschein zugleich
- einen amtlichen Stimmzettel des Wahlkreises,
- einen amtlichen Stimmzettelumschlag,
- einen amtlichen, mit der Anschrift, an die der Wahlbrief zu-

rückzusenden ist, versehenen roten Wahlbriefumschlag und
- ein Merkblatt für die Briefwahl.
Der Wahlberechtigte kann die Briefwahlunterlagen nachträglich 
bis spätestens am Wahltag, 15:00 Uhr, anfordern. Die Abholung 
von Wahlschein und Briefwahlunterlagen für einen anderen ist 
nur im Falle einer plötzlichen Erkrankung zulässig, wenn die 
Empfangsberechtigung durch schriftliche Vollmacht nachgewie-
sen wird und die Unterlagen dem Wahlberechtigten nicht mehr 
rechtzeitig durch ein Postunternehmen übersandt oder amtlich 
überbracht werden können.
Bei der Briefwahl muss der Wähler den Wahlbrief mit dem 
Stimmzettel, dem Stimmzettelumschlag und dem Wahlschein so 
rechtzeitig an die angegebene Stelle absenden, dass der Wahl-
brief dort spätestens am Wahltage bis 18.00 Uhr eingeht.
Der Wahlbrief wird im Bereich der Deutschen Post AG als Stan-
dardbrief ohne besondere Versendungsform unentgeltlich be-
fördert. Er kann auch bei der auf dem Wahlbrief angegebenen 
Stelle abgegeben werden.

Neustadt an der Orla, 05.09.2019
Die Stadt Neustadt an der Orla
R. Weiße
Bürgermeister

Bekanntmachung des Amtsgerichtes Rudolstadt Az.: K 52/18
Terminbestimmung:
Im Wege der Zwangsvollstreckung soll

am Donnerstag, 07.11.2019, 10:00 Uhr,
im Amtsgericht Rudolstadt, Raum V - Sitzungssaal, Marktstraße 54, 07407 Rudolstadt öffentlich versteigert werden:

Grundbucheintragung:
Gemarkung Flur, Flurstück Wirtschaftsart und Lage Anschrift m² Blatt
Neustadt 1, 432 Gebäude- und Freifläche Arnshaugker Straße 21,

07806 Neustadt an der Orla
81 1847

BV 1

Objektbeschreibung/Lage (lt. Angabe d. Sachverständigen):
Dreigeschossiges, nicht unterkellertes Zweifamilienwohnhaus, 
Reihenendhaus, Baujahr vor ca. 1900, Gesamtwohnfläche ca. 
140 qm, mittlerer Reparaturstau, leerstehend, teilausgebauter 
Dachraum, allseitig grenzbebaut - alle Angaben ohne Gewähr -;

Verkehrswert: 80.000,00 €
Der Zuschlag wurde in einem früheren Versteigerungstermin aus 
den Gründen des § 85a ZVG versagt mit der Folge, dass die 
Wertgrenzen weggefallen sind.

Aufforderung:
Rechte, die zur Zeit der Eintragung des Versteigerungsvermerks 
aus dem Grundbuch nicht ersichtlich waren, sind spätestens 
im Versteigerungstermin vor der Aufforderung zur Abgabe von 
Geboten anzumelden und, wenn der Gläubiger widerspricht, 
glaubhaft zu machen, widrigenfalls sie bei der Feststellung des 
geringsten Gebotes nicht berücksichtigt und bei der Verteilung 
des Versteigerungserlöses dem Anspruch des Gläubigers und 
den übrigen Rechten nachgesetzt werden.
Wer ein Recht hat, das der Versteigerung des Grundstücks oder 
des nach § 55 ZVG mithaftenden Zubehörs entgegensteht, wird 
aufgefordert, vor der Erteilung des Zuschlags die Aufhebung 
oder einstweilige Einstellung des Verfahrens herbeizuführen, 
widrigenfalls für das Recht der Versteigerungserlös an die Stelle 
des versteigerten Gegenstandes tritt.

Hinweis:
Es ist zweckmäßig, bereits drei Wochen vor dem Termin eine 
genaue Berechnung der Ansprüche an Kapital, Zinsen und 
Kosten der Kündigung und der die Befriedigung aus dem 
Grundstück bezweckenden Rechtsverfolgung mit Angabe 
des beanspruchten Ranges schriftlich einzureichen oder zu 
Protokoll der Geschäftsstelle zu erklären.
Dies ist nicht mehr erforderlich, wenn bereits eine Anmeldung 
vorliegt und keine Änderungen eingetreten sind. Die Ansprüche 
des Gläubigers gelten auch als angemeldet, soweit sie sich aus 
dem Zwangsversteigerungsantrag ergeben.
Gemäß §§ 67 - 70 ZVG kann im Versteigerungstermin für ein 
Gebot Sicherheit verlangt werden. Die Sicherheit beträgt 10 % 
des Verkehrswertes und ist sofort zu leisten. Sicherheitsleistung 
durch Barzahlung ist ausgeschlossen.
Bietvollmachten müssen öffentlich beglaubigt sein.

Rudolstadt, 26.06.2019
gez.
Walther
Rechtspflegerin
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Bekanntmachung des Amtsgerichtes Rudolstadt Az.: K 94/16
Terminbestimmung:
Im Wege der Zwangsvollstreckung soll

am Mittwoch, 13.11.2019, 09:00 Uhr,
im Amtsgericht Rudolstadt, Raum III - Sitzungssaal, Marktstraße 54, 07407 Rudolstadt öffentlich versteigert werden:

Grundbucheintragung:
Gemarkung Flur, Flurstück Wirtschaftsart und Lage Anschrift m² Blatt
Arnshaugk 1, 28/2 Gebäude- und Freifläche,

Landwirtschaftsfläche
Arnshaugk 31,
07806 Neustadt an der Orla

1.686 18
BV 1

Objektbeschreibung/Lage (lt. Angabe d. Sachverständigen):
Zweigeschossiges teilunterkellertes Wohnhaus, ca. 50 qm Wohn-
fläche, 15 qm Nutzfläche, eingeschossige Anbauten, Scheune - 
alle Angaben ohne Gewähr, auf das Gutachten wird verwiesen -;

Verkehrswert: 10.600,00 €
Der Versteigerungsvermerk ist am 28.11.2016 in das Grund-
buch eingetragen worden. Der nach § 13 ZVG für wiederkeh-
rende Leistungen maßgebliche Beschlagnahmezeitpunkt ist der 
17.11.2016.

Aufforderung:
Rechte, die zur Zeit der Eintragung des Versteigerungsvermerks 
aus dem Grundbuch nicht ersichtlich waren, sind spätestens 
im Versteigerungstermin vor der Aufforderung zur Abgabe von 
Geboten anzumelden und, wenn der Gläubiger widerspricht, 
glaubhaft zu machen, widrigenfalls sie bei der Feststellung des 
geringsten Gebotes nicht berücksichtigt und bei der Verteilung 
des Versteigerungserlöses dem Anspruch des Gläubigers und 
den übrigen Rechten nachgesetzt werden.
Wer ein Recht hat, das der Versteigerung des Grundstücks oder 
des nach § 55 ZVG mithaftenden Zubehörs entgegensteht, wird 
aufgefordert, vor der Erteilung des Zuschlags die Aufhebung 
oder einstweilige Einstellung des Verfahrens herbeizuführen, 
widrigenfalls für das Recht der Versteigerungserlös an die Stelle 
des versteigerten Gegenstandes tritt.

Hinweis:
Es ist zweckmäßig, bereits drei Wochen vor dem Termin eine 
genaue Berechnung der Ansprüche an Kapital, Zinsen und 
Kosten der Kündigung und der die Befriedigung aus dem 
Grundstück bezweckenden Rechtsverfolgung mit Angabe 
des beanspruchten Ranges schriftlich einzureichen oder zu 
Protokoll der Geschäftsstelle zu erklären.
Dies ist nicht mehr erforderlich, wenn bereits eine Anmeldung 
vorliegt und keine Änderungen eingetreten sind. Die Ansprüche 
des Gläubigers gelten auch als angemeldet, soweit sie sich aus 
dem Zwangsversteigerungsantrag ergeben.
Gemäß §§ 67 - 70 ZVG kann im Versteigerungstermin für ein 
Gebot Sicherheit verlangt werden. Die Sicherheit beträgt 10 % 
des Verkehrswertes und ist sofort zu leisten. Sicherheitsleistung 
durch Barzahlung ist ausgeschlossen.
Bietvollmachten müssen öffentlich beglaubigt sein.

Rudolstadt, 03.07.2019
gez.
Schors
Rechtspflegerin

Bekanntmachung des Amtsgerichtes Rudolstadt Az.: K 105/18
Terminbestimmung:
Im Wege der Zwangsvollstreckung soll

am Mittwoch, 13.11.2019, 10:00 Uhr,
im Amtsgericht Rudolstadt, Raum III - Sitzungssaal, Marktstraße 54, 07407 Rudolstadt öffentlich versteigert werden:

Grundbucheintragung:
lfd.
Nr.

Gemarkung Flur, Flurstück Wirtschaftsart und Lage Anschrift m² Blatt

1 Neustadt 1, 486/1 Landwirtschaftsfläche August-Bebel-Straße,
07806 Neustadt an der Orla

270 53
BV 1

2 Neustadt 1, 487 Gebäude- und Freifläche, 
Landwirtschaftsfläche

August-Bebel-Straße 27,
07806 Neustadt an der Orla

585 53
BV 2

Lfd. Nr. 1
Objektbeschreibung/Lage (lt. Angabe d. Sachverständigen):
Gartenland
Verkehrswert: 2.000,00 €

Lfd. Nr. 2
Objektbeschreibung/Lage (lt. Angabe d. Sachverständigen):
Gebäudekomplex aus dreigeschossigen Mehrfamilienhaus (ca. 
252 qm Wohnfläche) und angeschlossenem zweigeschossigen 
Einfamilienwohnhaus (ca. 80 qm Wohnfläche), Baujahr um/vor 
1890, Anbauten, Seitenflügel, nach 1995 teilmodernisiert - nähe-
re Angaben siehe Gutachten -;

Verkehrswert: 80.000,00 €
Der Versteigerungsvermerk ist am 03.01.2019 in das Grund-
buch eingetragen worden. Der nach § 13 ZVG für wiederkeh-
rende Leistungen maßgebliche Beschlagnahmezeitpunkt ist der 
18.12.2018.

Aufforderung:
Rechte, die zur Zeit der Eintragung des Versteigerungsvermerks 
aus dem Grundbuch nicht ersichtlich waren, sind spätestens 
im Versteigerungstermin vor der Aufforderung zur Abgabe von 
Geboten anzumelden und, wenn der Gläubiger widerspricht, 
glaubhaft zu machen, widrigenfalls sie bei der Feststellung des 
geringsten Gebotes nicht berücksichtigt und bei der Verteilung 
des Versteigerungserlöses dem Anspruch des Gläubigers und 
den übrigen Rechten nachgesetzt werden.
Wer ein Recht hat, das der Versteigerung des Grundstücks oder 
des nach § 55 ZVG mithaftenden Zubehörs entgegensteht, wird 
aufgefordert, vor der Erteilung des Zuschlags die Aufhebung 
oder einstweilige Einstellung des Verfahrens herbeizuführen, 
widrigenfalls für das Recht der Versteigerungserlös an die Stelle 
des versteigerten Gegenstandes tritt.
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Hinweis:
Es ist zweckmäßig, bereits drei Wochen vor dem Termin eine 
genaue Berechnung der Ansprüche an Kapital, Zinsen und 
Kosten der Kündigung und der die Befriedigung aus dem 
Grundstück bezweckenden Rechtsverfolgung mit Angabe 
des beanspruchten Ranges schriftlich einzureichen oder zu 
Protokoll der Geschäftsstelle zu erklären.
Dies ist nicht mehr erforderlich, wenn bereits eine Anmeldung 
vorliegt und keine Änderungen eingetreten sind. Die Ansprüche 
des Gläubigers gelten auch als angemeldet, soweit sie sich aus 
dem Zwangsversteigerungsantrag ergeben.

Gemäß §§ 67 - 70 ZVG kann im Versteigerungstermin für ein 
Gebot Sicherheit verlangt werden. Die Sicherheit beträgt 10 % 
des Verkehrswertes und ist sofort zu leisten. Sicherheitsleistung 
durch Barzahlung ist ausgeschlossen.
Bietvollmachten müssen öffentlich beglaubigt sein.

Rudolstadt, 17.06.2019
gez.
Schors
Rechtspflegerin

Bekanntmachung des Amtsgerichtes Rudolstadt Az.: K 17/18
Terminbestimmung:
Im Wege der Zwangsvollstreckung soll

am Mittwoch, 27.11.2019, 09:00 Uhr,
im Amtsgericht Rudolstadt, Raum III - Sitzungssaal, Marktstraße 54, 07407 Rudolstadt öffentlich versteigert werden:

Grundbucheintragung:
Gemarkung Flur, Flurstück Wirtschaftsart und Lage Anschrift m² Blatt
Neustadt 1, 2509/384 Gebäude- und Freifläche An der Ludwig-Jahn-Straße,

07806 Neustadt an der Orla
662 2876

BV 1

Objektbeschreibung/Lage (lt. Angabe d. Sachverständigen):
Abrissreife, teilweise bereits eingestürzte Gebäude;

Verkehrswert: 1,00 €
Der Versteigerungsvermerk ist am 03.05.2018 in das Grund-
buch eingetragen worden. Der nach § 13 ZVG für wiederkeh-
rende Leistungen maßgebliche Beschlagnahmezeitpunkt ist der 
30.04.2018.

Aufforderung:
Rechte, die zur Zeit der Eintragung des Versteigerungsvermerks 
aus dem Grundbuch nicht ersichtlich waren, sind spätestens 
im Versteigerungstermin vor der Aufforderung zur Abgabe von 
Geboten anzumelden und, wenn der Gläubiger widerspricht, 
glaubhaft zu machen, widrigenfalls sie bei der Feststellung des 
geringsten Gebotes nicht berücksichtigt und bei der Verteilung 
des Versteigerungserlöses dem Anspruch des Gläubigers und 
den übrigen Rechten nachgesetzt werden.
Wer ein Recht hat, das der Versteigerung des Grundstücks oder 
des nach § 55 ZVG mithaftenden Zubehörs entgegensteht, wird 
aufgefordert, vor der Erteilung des Zuschlags die Aufhebung 
oder einstweilige Einstellung des Verfahrens herbeizuführen, 
widrigenfalls für das Recht der Versteigerungserlös an die Stelle 
des versteigerten Gegenstandes tritt.

Hinweis:
Es ist zweckmäßig, bereits drei Wochen vor dem Termin eine 
genaue Berechnung der Ansprüche an Kapital, Zinsen und 
Kosten der Kündigung und der die Befriedigung aus dem 
Grundstück bezweckenden Rechtsverfolgung mit Angabe 
des beanspruchten Ranges schriftlich einzureichen oder zu 
Protokoll der Geschäftsstelle zu erklären.
Dies ist nicht mehr erforderlich, wenn bereits eine Anmeldung 
vorliegt und keine Änderungen eingetreten sind. Die Ansprüche 
des Gläubigers gelten auch als angemeldet, soweit sie sich aus 
dem Zwangsversteigerungsantrag ergeben.
Gemäß §§ 67 - 70 ZVG kann im Versteigerungstermin für ein 
Gebot Sicherheit verlangt werden. Die Sicherheit beträgt 10 % 
des Verkehrswertes und ist sofort zu leisten. Sicherheitsleistung 
durch Barzahlung ist ausgeschlossen.
Bietvollmachten müssen öffentlich beglaubigt sein.

Rudolstadt, 25.06.2019
gez.
Schors
Rechtspflegerin

Ladung zur Bekanntgabe des Nachtrags III zum Flurbereinigungs-
plan und zum Anhörungstermin gemäß § 59 FlurbG
1. Ladung zur Bekanntgabe und zur Offenlage des Nach-
trags III zum Flurbereinigungsplan
Gemäß § 59 Abs. 1 des Flurbereinigungsgesetzes (FlurbG) vom 
16.03.1976 (BGBl. I Seite 546) zuletzt geändert durch Gesetz vom 
19.12.2008 (BGBl. I Seite 2794) wird der Nachtrag III zum Flurbe-
reinigungsplan Neustadt-Kospoda/Burgwitz den Beteiligten

am Dienstag, dem 08. Oktober 2019,

in der Zeit von 10.00 Uhr bis 12.00 Uhr und von 13.00 Uhr bis 
15.00 Uhr sowie am Mittwoch, dem 09. Oktober 2019, in der Zeit 
von 10.00 Uhr bis 12.00 Uhr und von 13.00 Uhr bis 16.00 Uhr

im Thüringer Landesamt für Bodenmanagement und
Geoinformation (TLBG)
Flurbereinigungsbereich Gera
Burgstraße 5, 07545 Gera
Raum 310 (3. Stock)

bekannt gegeben.

Der Nachtrag III zum Flurbereinigungsplan insgesamt liegt in 
dieser Zeit zur Einsichtnahme für die Beteiligten aus. In dieser 
Zeit werden Beauftragte des TLBG zur Erläuterung und Aus-
kunftserteilung dort anwesend sein.
2. Ladung zum Anhörungstermin
Im Flurbereinigungsverfahren Neustadt-Kospoda/Burgwitz findet 
die Anhörung der Beteiligten über den Inhalt des Nachtrags III 
zum Flurbereinigungsplan gemäß § 59 Abs. 2 FlurbG am

am Mittwoch, dem 09. Oktober 2019, um 16.00 Uhr

im Thüringer Landesamt für Bodenmanagement und
Geoinformation (TLBG)
Flurbereinigungsbereich Gera
Burgstraße 5, 07545 Gera
Raum 310 (3. Stock)

statt.
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Dieser Auszug ist sowohl zu dem Termin zur Bekanntgabe des 
Nachtrags III zum Flurbereinigungsplan und zur Offenlage der 
Unterlagen als auch zum Anhörungstermin mitzubringen.
4. Vertretungsbefugnis
Wer an der Wahrnehmung des Anhörungstermins verhindert ist, 
kann sich durch einen Bevollmächtigten vertreten lassen. Der 
Bevollmächtigte muss seine Vertretungsbefugnis durch eine 
ordnungsgemäße Vollmacht nachweisen, die auch nachgereicht 
werden kann. Dies gilt auch für den Ehemann, falls er seine Frau 
vertritt und umgekehrt. Vollmachtvordrucke können beim Thü-
ringer Landesamt für Bodenmanagement und Geoinformation, 
Flurbereinigungsbereich Gera, Burgstraße 5, 07545 Gera ange-
fordert sowie während der Anwesenheit der Bediensteten des 
TLBG zum Bekanntgabetermin kostenlos in Empfang genom-
men werden.
Die Vollmacht muss von einer dienstsiegelführenden Stelle (z.B. 
Stadt- oder Gemeindeverwaltung, Gerichts- oder Polizeibehör-
de) beglaubigt sein. Die Beglaubigung ist gebührenfrei. Die Ge-
bührenbefreiung bezieht sich nicht auf eine notarielle Beglaubi-
gung. Ohne Beglaubigung kann die Vollmacht vorerst anerkannt 
werden. Die Beglaubigung ist aber nachzuholen.

Gera, den 15. August 2019
im Auftrag
Frank Fielitz
Referatsbereichsleiter
Thüringer Landesamt für Bodenmanagement
und Geoinformation (TLBG)
Flurbereinigungsbereich Gera
Burgstraße 5
07545 Gera

Die Beteiligten werden hiermit geladen als
a) Eigentümer ihrer dem Flurbereinigungsverfahren unterlie-

genden Grundstücke,
b) Inhaber von Rechten an Grundstücken, die dem Flurbereini-

gungsverfahren unterliegen,
c) Landempfänger im Neuen Bestand.
Widersprüche gegen den Inhalt des Nachtrags III zum Flurbe-
reinigungsplan, insbesondere gegen die Abfindung und die Ver-
markung der Grenzen, können die Beteiligten im Anhörungs-
termin vorbringen.
Vorherige Eingaben oder Vorsprachen beim TLBG oder bei 
sonstigen Stellen sind zwecklos und haben keine rechtlichen 
Wirkungen.
Eine Auskunftserteilung, Erläuterung der Abfindung sowie örtli-
che Einweisung kann zum Anhörungstermin nicht mehr erfolgen. 
Hierzu wird auf den eigens dafür vorgesehenen Termin zur Be-
kanntgabe und zur Offenlage des Nachtrags III zum Flurberei-
nigungsplan (siehe Nr. 1 dieser Ladung) hingewiesen, der bei 
Bedarf auch die Terminvergabe für eine örtliche Einweisung um-
fassen kann.
Beteiligte, die keinen Widerspruch erheben wollen, brau-
chen zum Anhörungstermin nicht erscheinen.
3. Zusendung von Auszügen aus dem Nachtrag III zum Flur-
bereinigungsplan
Jeder Teilnehmer erhält als Anlage zu dieser Ladung einen Aus-
zug aus dem Nachtrag III zum Flurbereinigungsplan, der seine 
neuen Grundstücke nach Fläche und Wert sowie das Verhältnis 
seiner Gesamtabfindung zu dem von ihm Eingebrachten nach-
weist. Dieser Auszug soll den Beteiligten unabhängig von der 
Erläuterung des Nachtrags III zum Flurbereinigungsplan im Be-
kanntgabetermin (Nr. 1) ermöglichen, ihre Abfindung tatsächlich 
und rechnerisch nachzuprüfen.

Standesamtliche Nachrichten Wir gratulieren
Wir gratulieren allen Jubilaren, die in der 
Zeit vom 07. September 2019 bis zum 20. 
September 2019 Geburtstag hatten, nach-
träglich und wünschen alles Gute.

zum 75. Geburtstag
Frau Ursula Weber, Thomas-Müntzer-Str. 
41, 08.09.2019
Herrn Siegfried Strauss, Hans-Beimler-
Str. 11, 12.09.2019
Frau Uta Lehmann, Thomas-Müntzer-Str. 
81, 14.09.2019

zum 80. Geburtstag
Herrn Siegfried Haase, Am Rosenweg 13, 
10.09.2019
Frau Eveline Erika Thümmel, Promena-
denweg 2, 13.09.2019

zum 85. Geburtstag
Frau Renate Schmidt, Pillingsdorfer Str. 
10, 08.09.2019
Frau Anita Jülke, Straße des Friedens, 
12.09.2019

zum 100. Geburtstag
Frau Lotte Thamm, Ernst-Thälmann-Str. 
7, 07.09.2019

In Ausgabe 18/2019 hat sich der Fehler-
teufel eingeschlichen. Wir bitten um Ent-
schuldigung!

Zur Diamantenen Hochzeit am 28.08.2019 
gratulieren wir nachträglich den Eheleuten 
Margitta und Helmut Müller, OT Neun-
hofen, Am Lilienberg 2, recht herzlich und 
wünschen alles Gute.

Eheschließungen
Die Stadtverwaltung Neustadt an der Orla 
gratuliert, verbunden mit den besten Wün-
schen für eine glückliche gemeinsame Zu-
kunft:

Herrn Martin Filor, wohnhaft in Neustadt 
an der Orla und Frau Jenny Filor geb. 
Meinhard, wohnhaft in Triptis-Pillingsdorf, 
zu ihrer Eheschließung am 31.08.2019.

Herrn Edgar Bergk und Frau Erika Wende 
geb. Lauer, beide wohnhaft in Neustadt an 
der Orla-Neunhofen, zu ihrer Eheschlie-
ßung am 04.09.2019.

Herrn Ronny Dette und Frau Jacqueli-
ne Dette geb. Melle, beide wohnhaft in 
Oberoppurg, zu ihrer Eheschließung am 
07.09.2019.

Herrn Torsten Kruse, wohnhaft in Huy und 
Frau Sophie Kruse geb. Altmann, wohn-
haft in Magdeburg, zu ihrer Eheschließung 
am 07.09.2019.

Sterbefälle
Brigitta Kolb geb. Pröller, zuletzt wohnhaft 
in Neustadt an der Orla-Molbitz, ist im Alter 
von 83 Jahren am 19.08.2019 verstorben.

Gudrun Detterbeck geb. Ludewig, zuletzt 
wohnhaft in Neustadt an der Orla, ist im 
Alter von 86 Jahren am 29.08.2019 ver-
storben.

Lotte Götze geb. Brachmann, zuletzt 
wohnhaft in Neustadt an der Orla-Molbitz, 
ist im Alter von 90 Jahren am 30.08.2019 
verstorben.

Heinz Hempel, zuletzt wohnhaft in Neu-
stadt an der Orla, ist im Alter von 69 Jah-
ren am 01.09.2019 verstorben.

Dieter Bretschneider, zuletzt wohnhaft in 
Neustadt an der Orla, ist im Alter von 80 
Jahren am 06.09.2019 verstorben.

Karlheinz Thomas, zuletzt wohnhaft in 
Neustadt an der Orla, ist im Alter von 79 
Jahren am 08.09.2019 verstorben.
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Neustädterin begeht 
besonderes  
Altersjubiläum
Am Samstag, den 07. September beging 
Frau Lotte Thamm ihren 100. Geburtstag. 
Frau Thamm ist damit die älteste Einwoh-
nerin unserer Stadt. So gehörte zu den 
zahlreichen Gratulanten natürlich auch 
Bürgermeister Ralf Weiße, der die herz-
lichsten Glückwünsche der Stadt Neustadt 
an der Orla überbrachte.

Aus dem Stadtgeschehen
20 Jahre am Standort 
Neustadt zu Hause

Bürgermeister Ralf Weiße überbringt die Glück-
wünsche der Stadt Neustadt an der Orla an den 
Chief Executive Officer Dr. Marc Lünnemann

Am 31. August feierte das Neustädter Un-
ternehmen Doctor Optics SE 20jähriges 
Jubiläum am Neustädter Standort und 
beging diesen schönen Anlass mit einem 
Tag der offenen Tür auf dem Firmengelän-
de im Gewerbegebiet Molbitz. Gleichzeitig 
konnte das Tochterunternehmen Doctor 
Optics Components auf ein 5jähriges Be-
stehen am Standort Neustadt zurückbli-
cken. Zahlreiche Bürgerinnen und Bürger 
nutzten die Gelegenheit, bei Betriebsfüh-
rungen und Vorträgen das Unternehmen 
kennen zu lernen und gemeinsam mit 
den Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern zu 
feiern. Zu den Gratulanten gehörte auch 
Bürgermeister Ralf Weiße der einmal 
mehr deutlich machte, wie wichtig das 
Unternehmen für den Standort Neustadt 
ist, verbunden mit dem Dank an die Ge-
schäftsleitung für die Unterstützung, die 
seitens des Unternehmens immer wieder 
gegenüber der Stadt und den städtischen 
Vereinen geleistet wird.

Zum großen Finale des Neustädter Musik-
Sommers 2019
Am Abend des 07. Sep-
tembers erklang im Au-
gustinerSaal zum Ab-
schluss des diesjährigen 
MusikSommers das IV. 
Neustädter Sinfoniekon-
zert des Reußischen 
Kammerorchesters Gera 
unter der Leitung des 
Kulturamtsleiters Ron-
ny Schwalbe. Das an-
spruchsvolle Programm 
bot Werke aus den mu-
sikgeschichtlichen Epo-
chen des Barock von 
Johann Sebastian Bachs 
berühmten Doppelkonzert, über die Hoch-
klassik mit Luigi Boccherinis „Sinfonie Nr. 
27“ und der Romantik mit Charles Gou-
nods „Petite Symphonie“ bis hin zur klassi-
schen Moderne mit John Rutter und seiner 
„Suite Antique“.
Die zahlreichen Besucher genossen die 
harmonischen Melodien, die in diesem 
Jahr besonders die Soloinstrumente der 
klassischen Konzertform zur Geltung 
brachten. Hier gaben die Solisten Prof. 
Andreas Hartmann an der Violine, Alb-
recht Pinquart an der Oboe und in Rutters 
„Suite Antique“ Andreas Knoop an der Flö-
te ihr meisterliches Können und ihre urei-

gene Spielfreude zum Besten. Vor allem 
schaffte das Zusammenspiel von Cemba-
lo und Flöte eine zauberhafte Stimmung 
bis in die letzten Zuschauerreihen. Der eu-
phorische Applaus am Ende des Konzerts 
sorgte für eine Zugabe, die schon für Vor-
freude auf das Neustädter Sinfoniekonzert 
2020 sorgte.
Bürgermeister Ralf Weiße bedanke sich 
zum Abschluss des Neustädter Musik-
Sommers 2019 recht herzlich bei allen Un-
terstützern und Förderern und verband in 
seinen Worten den Wunsch, dass dieses 
kulturelle Ereignis auch im kommenden 
Jahr seine Fortsetzung finden kann.
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Zum Feierabend mit Cocktails und Kultur im Lutherhaus
Am Donnerstagabend, den 05. Septem-
ber, fand die Premiere des AfterWork-
Cocktailabends im Innenhof des Luther-
hauses statt. Gemeinsam mit anderen den 
Tag mit etwas Kultur, leckeren Getränken 
und entspannter Musik ausklingen lassen, 
war die Idee, der rund 70 Gäste folgten. 
Nach einer kurzweiligen Führung durch 
die Räume des Lutherhauses, in der die 
Besucher die Geschichte(n) dahinter ent-
decken konnten, wurden diese mit einem 
eigens kreierten Lutherhaus-Cocktail be-
lohnt. Eine breite Palette an sommerlichen 
Cocktails, gemixt von der Inhaberin eines 
hiesigen Cafés, versüßte den Gästen 

die gute Stimmung an diesem Spätsom-
merabend. Musikalisch untermalte der 
Neustädter DJ Jason Philips mit chilliger 
Elektromusik die entspannte Stimmung, 
die sowohl von den Mitarbeitern ansässi-
ger Unternehmen, Gruppen von Freunden 
fast jeden Alters und von Gästen, die so-
gar aus Lobenstein anreisten, genossen 
wurde. Nach dem Erfolg des AfterWork-
Cocktailabends wird wohl auch in Zukunft 
weiter an dieser Idee gestrickt und es 
folgen gewiss weitere Abende, an denen 
man gemeinsam mit anderen in den Fei-
erabend starten und ihn bei Cocktails und 
Kultur genießen kann.

Gottesdienste
Evang.-Luth. Kirche
14. Sonntag n. Trinitatis, 22.09.2019 
10.00 Uhr Neustadt, Stadtkirche
17.00 Uhr Burgwitz, Kirche, Erntedank mit Familiengottes-

dienst
15. Sonntag n. Trinitatis, 29.09.2019 
09.00 Uhr Neunhofen, Kirche, Erntedank
10.00 Uhr Neustadt, Stadtkirche, Familiengottesdienst zu 

Erntedank, mit Gospelchor
11.00 Uhr Lausnitz, Kirche, Erntedank
14.00 Uhr Moderwitz, Kirche, Erntedank mit Orgelweihe, Pre-

digt durch Pröpstin Friederike Spengler
16. Sonntag n. Trinitatis, 06.10.2019 
09.00 Uhr Molbitz, Erntedank
10.00 Uhr Neustadt, Stadtkirche

Kath. Kirche
Samstag, 21.09. 
18.00 Uhr Gottesdienst in Triptis
Sonntag, 22.09. 
08.30 Uhr Hochamt in Neustadt
10.30 Uhr Hl. Messe in Auma
Sonntag, 29.09. 
08.30 Uhr Hochamt in Neustadt
Samstag, 05.10. 
18.00 Uhr Gottesdienst in Triptis
18.00 Uhr Hl. Messe in Auma
Sonntag, 06.10. - Tag der Schöpfung 
08.30 Uhr Hochamt in Neustadt
 
Rosenkranzandachten:
Dienstag, 01.10.
14.00 Uhr in Neustadt (Senioren)
Donnerstag, 03.10.
17.30 Uhr in Neustadt

Kirchliche Nachrichten

Herzlichen Dank
Ein herzliches Dankschön möchte ich al-
len aussprechen, die mich anlässlich der 
Eintragung ins Goldene Buch der Stadt 
Neustadt an der Orla erreicht haben.

Ich habe in den vergangenen Tagen sehr 
viele persönliche Glückwünsche für Ge-

sundheit, Schaffenskraft und weitere 90 
Jahre Lebensjahre erhalten, wofür ich 
mich herzlich bedanken möchte.

Ich danke allen Bürgern der Stadt Neu-
stadt an der Orla für die mir zuteil gewor-
dene Ehre.

Möge die Stadt durch gemeinsames Han-
deln weiterhin wirtschaftlich wachsen, 
sich kulturell entfalten und in Frieden ge-
deihen.

Manfred Lange
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Aus den Kirchgemeinden
Ev.-Luth. Kirchgemeinde St. Johannis
im evang. Gemeindehaus Neustadt
Dienstag, 08.10.2019
09.30 Uhr Gemeindefrühstück

Kinderangebote
Dienstag
15.30 Uhr Neustadt, Kinderstunde, 1.-6. Klasse

(m. Hr. Reinsch)
16.30 Uhr Neustadt, Kinderchor (m. Hr. Bars)
Kirchenmusik
Montag
16.30 Uhr Gitarre, Kinder, Jugendliche und Erwachsene
Dienstag
16.30 Uhr Kinderchor
19.30 Uhr Gospelchor (gerade Woche Gemeindehaus Neu-

stadt, ungerade Woche Gemeindezentrum Triptis)
Mittwoch
19.30 Uhr Kantorei
Freitag
15.00 Uhr Musizierkreis
16.00 Uhr Jungbläser
17.30 Uhr Posaunenchor

Erntedank
Am 29. September feiert die Kirchgemeinde Neustadt in der 
Stadtkirche einen Familiengottesdienst zum Entedankfest. Die 
musikalische Gestaltung dieses Gottesdienstes übernehmen der 
Kinderchor und der Gospelchor. Erntegaben bitte am Samstag 
zwischen 10 und 12 Uhr in der Stadtkirche abgeben.

Schulranzenaktion auch über Neustadt hinaus bekannt
Durch die ungebrochene Bereitschaft vieler Neustädter, aus der 
Umgebung und auch von ehemaligen Einwohnern war unsere 
diesjährige Sammlung erfolgreicher als all die Jahre zuvor. Sage 
und schreibe 60 Ranzen konnten in diesem Jahr befüllt nach 

Shitomir mitgenommen 
werden. Dort stand 
den direkt beschenk-
ten Schulanfängern 
die Freude regelrecht 
ins Gesicht geschrie-
ben. Natürlich standen 
auch wieder die Besu-
che und Gespräche mit 
den Familien der Be-
such des Kinderheims 
in Deneschi auf dem 
Plan. Sorgen, Ängste 
und Nöte wurden dort 
bekannt, die es für uns 
in Deutschland oft gar 
nicht so gibt.
Ein Informationsabend 
dazu findet im Novem-
ber statt (Termin siehe 
Aushang).

Kath. Kirchengemeinde St. Marien
Senioren:
Dienstag, 01.10.
14.00 Uhr Rosenkranzandacht in Neustadt,
anschließend Seniorennachmittag

Religionsunterricht Klasse 1 - 4:
Dienstag, 24.09.
12.15 -13,45 Uhr
in der Schillerschule Neustadt

Gemeindefahrt nach Bamberg:
Samstag, 28.09

Pfarreirat:
Dienstag, 24.09.
19.30 Uhr Sitzung im Pfarrhaus Weida

Kindergärten und Schulen

eine beschenkte Familie in Shitomir
 Foto: Anke Richter

Verleihung des Orlatalers an Herrn Manfred Lange
Anlässlich seines 90. Geburtstages ehrte 
die amtierende Schulleiterin Frau Sabine 
Seiferth im Namen der Schüler- und Leh-
rerschaft Herrn Manfred Lange mit dem 
Orlataler, der höchsten Auszeichnung des 
Orlatal-Gymnasiums.

Herr Lange unterstützte mehrere Abitur-
jahrgänge bei der Anfertigung ihrer Semi-
narfacharbeiten. Dabei lag ihm sehr viel 
daran, der jungen Generation Einblicke in 
die geschichtliche Entwicklung der Stadt 
Neustadt an der Orla und der Region zu 
geben. Herr Lange fuhr mit den Schülerin-

nen und Schülern gemeinsam in Archive 
oder Museen, unterstütze sie in der Über-
setzung handschriftlicher Quellen und vie-
lem mehr. Die Schülerinnen Jennifer Wolf 
und Loreen Höckendorff der 11. Klasse 
dankten Herrn Lange in der Laudatio für 
sein unermüdliches Engagement.
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2. Schulhofkonzert der Grundschule „Friedrich Schiller“
Am Freitag, den 30.08.2019 fand die 2. 
Auflage des Schulhofkonzertes statt. Der 
stimmungsvoll dekorierte Schulhof der 
Grundschule „Friedrich Schiller“ wurde 

nach der Premiere im Jahr 2017 erneut 
zur Bühne für kleine und große Talente. 
Neben Kindern, Lehrern und Erziehern 
der Schillerschule traten auch ehemalige 

Schüler, Eltern und Künstler aus der Re-
gion auf. Zunächst mussten die Veran-
stalter jedoch bangen, denn das Wetter 
zeigte sich an dem Abend nicht von seiner 
besten Seite. Als der Regen dann doch 
nachließ, konnte das Konzert glücklicher-
weise wie geplant stattfinden. Das zahl-
reich erschienene Publikum harrte trotz 
einiger Verspätung tapfer aus und wurde 
schließlich mit sehr abwechslungsreichen 
und anspruchsvollen Programmbeiträgen 
belohnt. Die Sänger, Tänzer und Instru-
mentalisten zeigten dabei wie viel Freude 
Musik bereiten kann. Die Konzertbesu-
cher erlebten ein zweieinhalbstündiges 
Programm und belohnten die gelungenen 
Beiträge mit viel Applaus und forderten die 
ein oder andere Zugabe.

Viele Unterstützer trugen zum Gelingen 
dieses wunderbaren Open-Air-Konzertes 
bei. Herzlich danken möchten wir an die-
ser Stelle allen, die zum Gelingen dieser 
Veranstaltung beigetragen haben.

Sabrina Müller

Die Line-Dance Gruppe der SchillerschuleDer Lehrer- und Erzieherchor der Schillerschule

Vereine und Verbände
Teichbergfichtenfest in Moderwitz gefeiert
Das 19. Moderwitzer Teich-
bergfichtenfest eröffneten zum 
in diesem Jahr erstmalig die 
Landsknechte aus der Neustäd-
ter Schloßgasse auf dem Moder-
witzer Dorfplatz. Anschließend 
machte man sich im
Takt der Trommlen zum Messen 
der Fichten auf. Die freiwillige 
Feuerwehr Moderwitz sicherte 
den Zug, der durch das Jagdsi-
gnal von zwei Jagdhornblässe-
rinnen endete. Michael Krause 
berichtete nun über alles, was in 
Moderwitz seit dem letzten Fest 
geschah. Auch Bürgermeister 
Ralf Weiße sprach einige Worte. Danach 
wurden die Fichten gemessen. Die ältere 
Fichte ist um 30 cm auf nun 6,90 m und 
die kleinere um 63 cm auf 6,58m gewach-

sen. Danach ging es mit den Landsknech-
ten erneut zurück auf den Dorfplatz, wo 
noch ein kleines Platzkonzert folgte. Für 
die Kinder gab es eine Hüpfburg, es wur-

den Lampions gebastelt, Kin-
derschminken und fahren mit 
dem Feuerwehrauto. Kinder und 
Erwachsene konnten sich am 
Armbrustschiessen üben. Ge-
gen 15.30 Uhr moderierte Hei-
drun Pohle eine Modenschau für 
Kinder und Erwachsene, was in 
jedem Jahr ein Anziehungspunkt 
ist.
Im Festzelt unterhielt DJ Wolle 
mit toller Musik bis in den Abend, 
bevor es 18.30 Uhr es einen 
Lampionsumzug mit der Feuer-
wehr gab.
Der Heimatverein dankt allen 

Helfern, Sponsoren, und der Freiwilligen 
Feuerwehr.

Karin Pohl
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Erstmals Landesmeisterschaft im 5000 m-Lauf in Neustadt
Zum ersten Mal wurde die Thüringer Lan-
desmeisterschaft im 5000 m-Lauf des Thü-
ringer Leichtathletikverbandes in Neustadt 
an der Orla durch den Freizeitsportverein 
1978 Neustadt (Orla) e.V. ausgetragen.
Es starteten im 5000 m Lauf 42 Sportler, 
davon 5 Frauen und 37 Männer, welche 
sich trotz hoher Temperaturen von zirka 
34 Grad der sportlichen Herausforderung 
stellten und die 12,5 Runden im Goethe-
stadion in Neustadt absolvierten.
Die einzelnen Ergebnisse der Läufe bzw 
Starter sind unter: https://www.tlv-sport.
de/Ergebnisse einsehbar.
Neben der Hauptdisziplin wurden Stadt-
Wettkämpfe im 75 m-Lauf, 800 m-Lauf, 

Kugelstoßen sowie die Schwedenstaffel 
angeboten und dabei die Kräfte gemes-
sen. Das gesamte Starterfeld umfasste 
Thüringer Sportler aus 15 Thüringer Ver-
einen, darunter natürlich auch Sportler der 
zwei Neustädter Vereine TSV Germania 
1887 e.V. und FSV 1978 Neustadt Orla 
e.V.
Die jüngsten Teilnehmer starteten in der 
Altersklasse männliche Jugend U20 wobei 
die ältesten Teilnehmer in der Altersklasse 
M 80 starteten.
Die jeweiligen Sieger der Altersklassen er-
hielten neben der Urkunde und der Medail-
le des TLV, zusätzlich ein regionales Prä-
sent, in Form eines Neustadt- Bildbandes, 

welche vom CDU-Landtagsabgeordneten 
Christian Herrgott sowie der Vereinsvor-
sitzenden des FSV 1978 Neustadt Beate 
Herrgott übergeben wurden.
Für das leibliche Wohl war bestens ge-
sorgt. Der Freizeitsportverein dankt allen 
Sponsoren und Unterstützern sowie den 
vielen ehrenamtlichen Helfern, die zum 
Gelingen der Veranstaltung beigetragen 
haben.

Beate Herrgott
Vereinsvorsitzende FSV 1978 Neustadt 
(Orla) e.V.

Neustädter Radsportverein-Ausflug
13 Mitglieder vom Neustädter Radsport-
verein unternahmen Ende August einen 
Vereinsausflug in die Rhön. Thomas 
Schmidt, Gerald Schulz und Christoph 
Poßner starteten bereits früh per Rad auf 
die über 200 km-Tour. Bevor sich die an-
deren zehn Sportfreunde in den Pkw`s mit 
den drei Radlern auf der Wasserkuppe 
trafen, hielten sie vorher noch bei Geisa 
an der ehemaligen deutsch-deutschen 
Grenze, an der Gedenkstätte „Point Al-
pha“. Eine besondere Überraschung gab 
es am Abend von Ingo Linke für Gerold 

Knobloch: Ingo hatte ausgerechnet, dass 
Gerold an diesem Tag genau 30.000 Tage 
alt ist. Am kommenden Tag fuhren zehn 
Vereinsmitglieder per Rad auf dem als 
Radweg ausgebauten Eisenbahndamm 
die 24 km nach Fulda, wobei auch der 1,2 
km lange, beleuchtete Tunnel durchfahren 
wurde. Nach ausgiebigen Stadtrundgang 
mit Besichtigung des Doms und weiterer 
Sehenswürdigkeiten erfolgte dann die 
Rückfahrt. Anschließend wanderten noch 
einige Sportfreunde auf die nahegelegene 
Milsenburg, was aber nur ein 835 m hoher 

Berg und keine Burg ist. Am Sonntag, den 
1. September begann die Rückreise. Zu-
nächst fuhren wir zum „Schwarzen Moor“ 
in der Nähe von Fladungen. Die lange 
Trockenheit hatte auch hier ihre Spuren 
hinterlassen. Danach ging es nach Erfurt, 
wo die Zielankunft der Schlussetappe der 
„Deutschland-Tour“ und der Tagessieg 
von Sonny Colbrelli (Italien) erlebt wurde.

Gerold Knobloch

Fo
to

s:
 G

er
ol

d 
K

no
bl

oc
h



 Seite 19Nummer  19/2019    

Ostthüringer Meisterschaften in Greiz
Am 31. August gingen 150 
Judokas aus elf Verei-
nen bei den Ostthüringer 
Meisterschaften in Greiz 
an den Start. Für den TSV 
„Germania 1887“ e.V. 
Neustadt traten an: Klara 
Lihl (1.Platz), Lea Lange 
(1. Platz), Tristan Käm-
merle (1. Platz), Gustav 
Jungmichel (5. Platz) und 
ohne Platzierung Ashley 
Piperek. Trotzdem zeig-
te Ashley gute Kämpfe 
und wir hoffen, dass sie 
sich bald auch platzieren 
kann. Dafür muss sie sich 
im Training noch mehr 
anstrengen. Unsere Judo-
kas zeigten gute Leistun-
gen und holten drei Meis-
tertitel nach Neustadt.

Udo Kiuntke
Abteilungsleiter Judo

Zehn Sieger vom TSV Germania 1887  
Neustadt beim 15. Stadtwaldlauf
Am 31. August wurde die 15. Auflage des 
Triptiser Stadtwaldlaufes ausgetragen. 
Über Strecken von 800 Metern, 1200 
Metern, 5000 Metern und 10000 Metern 
nahmen 145 Läuferinnen und Läufer teil. 
Bereits kurz vor dem Start konnte jeder 
Teilnehmer die an diesem Tag drückende 
Hitze bei 28 Grad Lufttemperatur spüren. 
Gegen 9.45 Uhr wurde die 800-Meter-
Strecke für die Kinder der Altersklassen 
M/W 06 bis 08 freigegeben. Dabei si-
cherte sich Maximilian Wöllner vom TSV 
Germania 1887 Neustadt in 3:32 Minu-
ten den Gesamtsieg und verwies damit 
auch die Altersklassenkonkurrenz in der 
AK M08 auf die Plätze. Ebenfalls konnten 
sich Bastian Lindig in der AK M07 in 3:56 
Minuten, Lou Grau in der AK M06 in 4:31 
Minuten sowie Hanna Wojtech in der AK 
W08 in 3:57 Minuten über Siege in ihren 
Altersklassen freuen. Wojtech belegte zu-
dem mit dieser beachtlichen Zeit den 2. 
Platz in der weiblichen Gesamtwertung. 
Theresa Weiser belegte in der AK W08 
den 3. Platz.
Auch über die Distanz von 1200 m erziel-
ten drei Läuferinnen und Läufer vom TSV 
Germania Altersklassensiege: Fritz Gru-
ner in der AK M11 in 5:08 Minuten, Amelie 
Broßmann in der AK W09 in 5:20 Minuten 
und Helena Broßmann in der AK W11 in 
5:10 Minuten. Den 2. Platz belegte in der 
AK W09 Pauline Landgraf in 5:28 Minu-
ten. Zwei dritte Plätze erreichten Florian 
Kämmerle in der AK M11 in 5:22 Minuten 
und Leonard Michel in der AK M10 in 5:11 
Minuten. Den 4. Platz belegte Emilia Sahr 
in der AK W12 in 5:56 Minuten. Als Laufn-
euling zeigte Felix Letsch bereits eine be-
achtliche Leistung und belegte in der AK 
M09 in 6:27 Minuten den 5. Platz.
Über 5000 Meter führte die Strecke zu-
nächst 2,5 Kilometer in praller Sonne auf 

einer welligen Asphaltstraße in die umlie-
genden Ortschaften von Triptis, bevor der 
Schatten spendende Wald erreicht wurde. 
Obwohl viele Läufer der Hitze Tribut zoll-
ten, kamen Lucy Grau, Stefan Sahr und 
Torsten Burkhardt mit den äußeren Bedin-
gungen gut zurecht. So holte sich Grau in 
der AK W15 in 31:38 Minuten den Alters-
klassensieg. Burkhardt siegte in der AK 
M35 und rannte nach 21:55 Minuten über 
die Ziellinie. Sahr belegte in der AK M45 
nach 25:38 Minuten den 2. Platz.
Robert Seydewitz hatte dagegen mit der 
Hitze zu kämpfen, hielt dennoch tapfer 
durch und konnte sich nach 50:35 Minuten 
über einen hervorragenden 2. Platz in der 
AK M20 freuen.
Eine ganz starke Laufleistung zeigte an 
diesem heißen Tag Sarah Lindig, die als 

erste Läuferin über die anspruchsvolle 
10-Kilometer-Strecke nach 54:15 Minuten 
ins Ziel kam. Gleichzeitig belegte Lindig 
damit auch den 1. Platz in ihrer Altersklas-
se W30.
Als Wertungslauf des 21. Saale-Orla-
Läuferpokals war der 15. Triptiser Stadt-
waldlauf eine rundum gelungene Ver-
anstaltung. Durch ihre Laufergebnisse 
und Platzierungen haben sich die Läufer 
aus Neustadt weitere wichtige Punkte im 
Kampf um die Pokalwertung gesichert. 
Der nächste Wertungslauf findet bereits 
am 06. September mit den Viertel- und 
Halbstundenläufen in der Pößnecker 
Griebse statt. Dann hoffen alle Läufer auf 
gemäßigtere Temperaturen.

T. Burkhard

Foto: E.Wachtelborn

Frühjahrsputz  
auch im Herbst
Der Heimatverein Breitenhain rief in 
Vorbereitung der Kirmes die Dorfge-
meinschaft auf, den Dorfraum für das 
Fest her zu richten.
30 Erwachsene und 10 Kinder, die kräf-
tig Besen und Gartenschere schwan-
gen, machten sich ans Werk. Es waren 
Borde zu säubern, überständiges Gras 
auf einigen Gemeindeflächen zu mähen 
und Wildwuchs an den Dorfbäumen zu 
beseitigen. Durch die Trockenheit der 
letzten Wochen musste auch erstes 
Laub gefegt werden. Das Geländer am 
unteren Dorfteich und der Waldgeist 
wurden mit Farbe und Wachs gepflegt.
Bis zum Mittag war dann alles geschafft. 
Da brannte schon der Rost und es gab 
auch ein gutes Bier. Die Dorfgemein-
schaft freut sich nun auf die Kirmes.

Gerold Schmidt
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5. Internationaler Grand Slam  
in Magdeburg
Die Judoelite der 
U13 und U15 tra-
fen sich zum Inter-
nationalen Grand 
Slam in Magde-
burg. 430 Starter 
aus Deutschland, 
Tschechien und 
Polen brachten die 
Gieseler-Halle zum 
kochen.
Für Lotta Zeier 
vom TSV „Germa-
nia 1887“ e.V. Neu-
stadt hieß es von 
Anfang an höchs-
te Konzentration, 
denn schon eine 
Niederlage bedeu-
tet Abstieg in die 
Trostrunde. Lotta 
startete sehr ver-
halten in ihren ers-
ten Kampf, ließ die 
Gegnerin agieren und nutzte dann ihre Chance am Boden, wo 
sie mit einer Hebeltechnik vorzeitig gewann. Der zweite Kampf 
war auf Augenhöhe und ging am Ende glücklich zu Ihren Guns-
ten. Im 3. Kampf konterte sie klassisch mit O-soto-gari. Ihr per-
sönliches Ziel war jetzt schon mehr als übertroffen. Nun erfolgte 
das ersehnte Highlight der Veranstaltung. Im Dunkeln umrahmt 
von Musik und Spots erfolgte der Einmarsch der Finalpaarun-
gen. Lotta lief zusammen mit der Sportschülerin vom BC Senshu 
Berlin ein. Hier stand ihr ein Judoka gegenüber, die an Erfahrung 
zur Spitze in Deutschland zählt. Lotta kam gut in den Kampf, 
agierte aus der Verteidigerposition heraus, konnte letztlich die 
Berlinerin jedoch noch nicht bezwingen.
Am Ende hielt sie dann strahlend und mit Stolz ihre Silbermedail-
le in den Händen.

A. Zeier und Udo Kiuntke


